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CCLXXXIX .

LITERE REVERSALES RUDOLFET MARCHTONIS
BADENSTIS DE MUNERE PRXFATIT AUSTRIACT IN

TERRIS BRISGOICIS SIBI DELATO .

ANNO MCCerse

Ex eadem Diatriba , p. 66 . a .

V Jir Rudolph von Gottes Gnaden Marggraue au Baden verjehen
und thun kund offenlich mit dieſem Brief , daſs der Hochge⸗

borne Fürſt unſer lieber gnädiger Herr Herzog Lupold , Herzog zu Oe -

ſterreich , zau Steyr , zu Cärnden , und zu Crain , Graf zu Tyrol &c .
für ſich ſelb und dem Hochgebornen Fürſten Herzog Albrecht ſeinen

Brudern , auch unſern lieben gnädigen Herrn , die Landvogtey , und

Hauptmannſchafft im Breyſsgau , nemblich die Stadt Neuenburg ,

Breyſach , Freyburg , Kenzingen , und was ſie zu Breyſsgau habend -

und darau die Stadt Villingen mit allem ledigen Nuzen , die ſie daſelbſt

und zu Breyſsgau haben , hat uns in plegweiſe , unz an ihr beeder oder

ihr beeder oder ihr antweders wiederrufen eingeben , und entpfohlen :

alſo daſs Wir von ihren wegen dieſelben ihr Städte und Land , Burger ,

und Land - Lüthe , an ihren Lyberen , und Güthern allenthalben behü -

ten , ſchirmen , und friſten , und ſie bey allen ihren Freyheiten , Recht ,

und alten guten Gerechtigkeiten halten ſollen ſo wir immer beſt kön -

nen , und mögen , ane Geverde , wider aller männiglich , niemand aus -
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genommen , wo und Wann ihnen das Noth geſchicht , und ſollen auch

allenthalben mit demſelben ihren Städten und dem Lande recht gericht

führen , alſo daſs Wir nach den Rechten oder der Myne und etwann us

beede Wege als ſich je di Sach heiſchen , geliche und gemeiniglich

richten und richten heiſchen , dem Armen als dem Reichen , unverzo -

gentlich one alle Geverde , was auch von Gerichts Wegen , oder ſonſt

fallen und Buſſen verſchuldt werdent , die die obeingenannte unſere

Herren die Herzoge anhörend , in dem egenanten ihren Stätten und

dem Lande , die ſollen wir nebſt allen ihren ledigen Nutzen daſelbſt ha -

ben , und nieſſen , gänzlich dieweile wir Land - vogt ſein , und ſollend

auch dĩe beſcheidenlich als gnediglich annehmen , daſs es der egenan -

ten unſer Herrn der Herzogen Handen das billig und beſcheidlich ſey

an Geverde , auch ſollen die Jahre der egenanntea Landvogtey und

Pfleg ſich anheben auf unſer Frauen Tag zu der nechſten Lichtmeſſen ,

und ob ſichs fügt , daſs nider keinen Jahr aufſtande ſolche leuffe , Krie -

ge , und groſs Seuche , darum wir durch Frieds und Schirmung willen

der obgenanten Stette , Burger , Lüthe , und des Landts azu der Macht

gewapent Lüthe , die wir von den egenanten Stetten gehaben mögten ,

noch mehr Volcks bedurflen , zu einem Geſatze zu täglichen Kriege

oder zu behũten das Landt , was koſten , uns den darùber und über an -

dere der egenanten unſer Herren der Herzogen redliche , und wiſſent -

liche Nothdurfft lauffend , den ſollend wir jegliches Jars zu einem mahl

zu Hand nach der Lichtmeſſe mit redlicher und wiſſentlicher Rech -

nungs bringen , für die edlen und erbaren Waltherren von der Dickhe ,

Heſen Schnewelin , und Conrad Schnewelin , Räte , Schultheiſs , 2u

Freyburg ,
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Freyburg , und wann wir dieſelbe Rechnung thun wollen , daſs ſol -

len wir vorhin empieten den vorgenanten unſern Herrn , den Her -

zogen , in ſolcher zit , daſs ſie ſich beede , oder ihr aint weder dar -

au gefugen , oder etwan darzu geſchicken mögen , und was dan

die vorgenanten drey , oder der mehrtheill , und er ihn umb ſolch

Koſt und Zehrung erkenend und ſprechen ungefährlich bey ihren

Treuen , an Aid ſtatt , das ſollen unſere vorgenante Herren die

Herzogen , und ihre Erben uns , und unſern Erben geben und gel -

ten fürterlich gütlich zu ſolchen Zielen , und Tagen , als auch die

egenanten drey , oder den mehrern Theil under ihn beſcheidenlich

und mögentlich dunckend , ane alle Geverdt . Were aber , daſs die

vorgenanten unſere Herrn die Herzogen weder darzu kämen noch

ſende , demnach ſollend die vorgenanten drey darum ausſprechen

inen den nechſten Monath , ſo wirs darnack an ſie fordern , ane

alle Geverde . Wer auch , davor Gott ſey , das der obbenanter

dreyer einer abgieng , auſer Lands wür , oder ſunſt unnutze würde ,

in der Sache , ſo ſollen übrige zwen ein ander aus unſer Herrn

der Herzogen Rath als gemeinen zu ihn nehmen der denſel -

ben Gewalt habe , zu gleicher Weiſs als der vorderen an Ge -

verde , wann auch , und zu welcher zeit in dem Jare die vorge -

nante unſere Herren , die Herzogen beede miteinander oder ihr

aint weder beſonder ſelber unter Ougen , oder mit ihren offenen

verſigelten Brieffen die vorgenante Land - Vogtey und Stette alle

miteinander oder keine beſondere an uns verordnet , ſo ſollen wir

ohnverzogenlich , ane alle Irrung und Wiederrede ihnen in den

Cod . Dipl . 8S8S
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Namen als davor der abgetretten und die geantworthen in ſelber

oder wem ſie die Antworthen heiſsen , und ſollen wir ihn darwi -

der , nit verziehen , noch zu Worte haben , ob ſie uns den Recht

gelten ſollen , noch keine andere Sache , Schulde , noch Anſprache

die Wir zu ihn haben , in kein Weg , oder zu welcher zeit in dem

Jar uns die vorgenanten unſere Herren die Herzogen abſetzen , dar -

nach ſollen wir uns auch umb ſolchen Koſten , als vor beſcheiden

iſt , unſere Rechnungen bringen , für die obgenanten drey , die dar -

über erkennen und die vorgenante unſere Herren die Herzogen ſol “

lend uns dieſelbe Koſt gelden zu gleicher Weiſe , als vorgeſchrie -

ben ſteth , an alle Geverde . Darnach alles das ſo hierbevor ge -

ſchrieben ſtet , und darzu der vorgenante unſer Herren der Herzo -

gen Räth , haben wir vorgenant Marggrave Rudolff geſchworen , und

gelobt mit unſern liblichen Eide ſtett zu haben , und getreulich zu

vollfüren ane Geverde . Mit Urkund dieſs Briefs verſigelt mit un -

ſerm eigenen anhangenden Inſigel . Diz geſchahe , und der Brief

wart geben zu Baſel an dem nechſten Montag nach den zwelfen

Tagen zu Weyhenachten nach Criſtus gepurt , da man zalt dreyze -

henhundert Jare und ſiebenzig Jare .
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